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ibi research an der Universität Regensburg
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ï Gründungsjahr 1993

ï ibi research forscht zu Fragestellungen rund um das Thema 

ĂFinanzdienstleistungen in der Informationsgesellschaftñ

(angewandte Forschung)

ï Br¿cke zwischen Universitªt Regensburg (ĂAn-Institutñ) und Praxis:

- Beteiligung an der universitären Lehre (Vorlesungen, Bachelor- und 

Masterarbeiten, é)

- ibi-Partnernetzwerk (über 40 Banken und Technologiedienstleister)

- Konsortialführer E-Commerce-Leitfaden (www.ecommerce-leitfaden.de)

- 2009: Träger des E-Commerce-Kompetenzzentrums Ostbayern: 

Begleitvorhaben Elektronische Rechnungsabwicklung

- 2012-2015: Träger des eBusiness-Lotsen Ostbayern

- Seit 2015: Projektpartner der Mittelstand 4.0-Agentur Handel als Teil der 

BMWi-Fºrderinitiative ĂMittelstand 4.0 ïDigitale Produktions- und 

Arbeitsprozesseñ

- Projekttrªger der ĂVirtuellen Hochschule Bayernñ f¿r die Projekte 

ĂE-Commerceñ und ĂElektronische Rechnungsabwicklungñ

- Schulungsprogramm f¿r Unternehmen Ăibi academyñ



Mittelstand 4.0-Agentur Handel

ï Teil der Fºrderinitiative ĂMittelstand 4.0 ïDigitale Produktions- und 

Arbeitsprozesseñ im Rahmen des Fºrderschwerpunkts ĂMittelstand-

Digital ïStrategien zur digitalen Transformation der 

Unternehmensprozesseñ des Bundeswirtschaftsministeriums

ï Ziel: Transfer von Wissen zur Digitalisierung und Anwendung von 

Industrie 4.0 im Mittelstand, durch

Å Aufbereitung und Weiterentwicklung von aktuellem, 

praxisrelevantem Digitalisierungswissen und Übersetzung in die 

ĂSprache des Mittelstandesñ

Å Vermittlung von fachspezifischem Know-how und Expertise in 

die Mittelstand 4.0-Kompetenzzentren, an weitere 

Multiplikatoren (z. B. Kammern und Verbände) und an kleine 

und mittlere Unternehmen

ï Schwerpunkte:

Å Produktionsverbindungshandel zwischen vernetzter Produktion 

und Verbraucher

Å Einsatz innovativer Technologien an der Verkaufsstelle

Å Digitale Arbeitsprozesse im E-Finance

3Internet: www.handel-mittelstand.digital



ibi research war eBusiness-Lotse Ostbayern
38 Informationsbüros für Unternehmen im Rahmen der 

Fºrderinitiative ĂeKompetenz-Netzwerk f¿r Unternehmenñ im 

Rahmen des Fºrderschwerpunkts ĂMittelstand-Digital ïIKT-

Anwendungen in der Wirtschaftñ des Bundesministeriums f¿r 

Wirtschaft und Energie (BMWi)

Ziele:

Á Aufbau eines Netzwerks zur aktiven Unterstützung 

von Unternehmen im Umfeld der IuK-Technologie

Á Neutrale Informationen und Unterstützung

Á Hilfestellung beim Einstieg in das E-Business

Á Schwerpunkte des eBusiness-Lotsen Ostbayern:

(E-)Commerce, E-Finance, E-Rechnung,

E-Payment, Zahlungsverkehr, SEPA

Aktivitäten:

Á Veranstaltungen, z. B. E-Rechnungs-Roadshow

Á Informationsgespräche mit Unternehmen

Á Erstellung von Informationsmaterialien
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Praxisnahe Informationsmaterialien zur elektronischen 

Rechnungsabwicklung
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Im Auftrag des Bundesministeriums für Wirtschaft und Energie (BMWi) informiert die Mittelstand 4.0-Agentur 

Handel ¿ber das Thema ĂElektronische Rechnungsabwicklungñ.

ï Praxisnahe Informationsmaterialien (kostenlos herunterladbar)

Å Studie ĂElektronische Rechnungsabwicklung und Archivierung ïFakten aus der 

Unternehmenspraxisñ (Mai 2015)

Å Fallbeispiele erfahrener Unternehmen (Juli 2015)

Å Leitfaden zur Einführung (Juli 2015)

Å Marktüberblick über verfügbare Lösungen (2013)

ï Vorträge und Veranstaltungen

Weitere Informationen unter:

www.elektronische-rechnungsabwicklung.de



Agenda
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1. Erfahrungen an der Schnittstelle WirtschaftïVerwaltung

2. Verwaltung als Rechnungsempfänger

3. Fazit und Ausblick



Erfahrungen an der Schnittstelle WirtschaftïVerwaltung 

Å Verwaltung wird von der Wirtschaft im Kontext ĂE-Rechnungñ hªufig mit dem 

ĂFiskusñ gleichgesetzt

ïGoBD: Archivierung, Verfahrensdokumentationen

ï Betriebsprüfungen

ï Aufzeichnungspflichten, Registrierkassen, INSIKA-Verfahren (INtegrierte

SIcherheitslösung für messwertverarbeitende KAssensysteme)

Å Verwaltung als Rechnungsempfänger

ï Richtlinie 2014/55/EU über die elektronische Rechnungsstellung bei 

öffentlichen Aufträgen

ïThese: Kein großer Unterschied zwischen Verwaltung und anderen 

Empfängern; selbe Probleme

Å ZUGFeRD weckt Interesse, aber kein aktives Thema i.S.v. Einführung

ïUnterschiedliche Rechnungsformate als Problem

ïKonkurrierende Branchenstandards; Unternehmen sehen keinen Mehrwert
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Informationsgespräche eines eBusiness-Lotse: Häufig 

an uns herangetragene Fragestellungen bzw. Themen

Å Sehr heterogene Unternehmen und Fragestellungen, sowohl bzgl. Größe, 

Branche als auch Know-how und Ressourcen

Å Hauptsächlich rechtliche Fragestellungen zum Rechnungsempfang, z. B.:

ïMuss ich E-Mail mit archivieren?

ïWas passiert, wenn ich E-Rechnungen nur papierhaft archiviere ïist 

Vorsteuerabzug in Gefahr?

ïWie kann ich Archivierungsanforderungen technisch & organisatorisch 

erfüllen?

Å Problem: Eigentlich sollten sie die Unternehmen mit Prozessgestaltung

und -optimierung beschäftigen!
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69%

26%

2%

1%

Wir drucken die Rechnung aus und
bearbeiten sie in Papierform weiter

Wir bearbeiten die Rechnung in digitaler
Form weiter

Wir fordern eine papierhafte Rechnung an

Ein externer Dienstleister nimmt diese
entgegen

69% der Befragten drucken eingehende elektronische 

Rechnungen aus und bearbeiten sie papierhaft weiter

Wie verfahren Sie üblicherweise mit elektronischen Eingangsrechnungen?

Quelle Ăibi research 2015: Elektronische Rechnungsabwicklung und Archivierung ïFakten aus der Unternehmenspraxis (www.elektronische-rechnungsabwicklung.de)ñ; 

194 Ò n Ò 203 (Unternehmen, die elektronische Rechnungen empfangen) 9

Rechnungseingang Datenerfassung

54%

20%

17%

8%

Wir erfassen die Rechnungsdaten
manuell in unser IT-System

Wir führen keine Erfassung der
Rechnungsdaten in ein IT-System durch

Wir versuchen in der Regel,
Rechnungsdaten automatisiert in unser

IT-System zu erfassen

Die Rechnungsdaten werden für uns von
einem externen Dienstleister erfasst

73 Prozent der kleinen,

77 Prozent der mittleren,

aber nur 35 Prozent der großen 

Unternehmen drucken die 

Rechnung zur weiteren 

Bearbeitung aus.

!



Viele Unternehmen sind unsicher, ob ihr rechtliches 

Wissen ausreichend ist
Wie schätzen Sie Ihr Wissen bezüglich der rechtlichen Situation bei der Erstellung 

und beim Versand von elektronischen Rechnungen ein?

Quelle Ăibi research 2015: Elektronische Rechnungsabwicklung und Archivierung ïFakten aus der Unternehmenspraxis (www.elektronische-rechnungsabwicklung.de)ñ;

n = 287 (alle Unternehmen) 10

17%

21%

33%

12%

16%

Ich bin umfassend über die rechtliche Situation bei der Erstellung und beim
Versand von elektronischen Rechnungen informiert, kenne Pflichten und
Rechte und bin mir darüber im Klaren, welche Konsequenzen sich daraus

für Unternehmen ergeben

Ich bin umfassend über die rechtliche Situation bei der Erstellung und beim
Versand von elektronischen Rechnungen informiert, kenne Pflichten und
Rechte, bin mir aber hinsichtlich der Konsequenzen nicht immer sicher

Ich kenne einige Grundlagen über die rechtliche Situation bei der Erstellung
und beim Versand von elektronischen Rechnungen, bin mir aber unsicher,

ob mein Wissen ausreichend ist

Ich habe schon öfter von Einzelheiten über die rechtliche Situation bei der
Erstellung und beim Versand von elektronischen Rechnungen gehört. Mein

Wissen reicht jedoch nicht für eine Diskussionsrunde unter Kollegen

Ich habe kein spezielles Wissen über die rechtliche Situation bei der
Erstellung und beim Versand von elektronischen Rechnungen



Nur in vier von zehn Unternehmen gibt es eine 

Verfahrensdokumentation zur elektronischen 

Archivierung
Ist in Ihrem Unternehmen die Vorgehensweise bei der elektronischen Archivierung 

von Rechnungen dokumentiert?

Quelle Ăibi research 2015: Elektronische Rechnungsabwicklung und Archivierung ïFakten aus der Unternehmenspraxis (www.elektronische-rechnungsabwicklung.de)ñ;

n = 156 (Unternehmen, die elektronisch archivieren) 11

39%

12%

49%

Ja, der Prozess ist
entsprechend
dokumentiert

Nein, aber wir planen
die Erstellung einer
solchen
Dokumentation

Nein, eine solche
Dokumentation ist
nicht vorhanden



Elektronische Archivierung ist im Rahmen von 

Betriebsprüfungen offenbar (noch) kein 

problematisches Thema
War die elektronische Archivierung in Ihrem Unternehmen schon einmal 

Gegenstand einer Betriebsprüfung?
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45%

38%

16%

1%

Nein, die elektronische Archivierung wurde bislang
nicht angesprochen

Wir hatten noch keine Betriebsprüfung, seitdem
wir Rechnungen elektronisch archivieren

Ja, der Betriebsprüfer hatte keine
Beanstandungen

Ja, der Betriebsprüfer hatte Beanstandungen

Quelle Ăibi research 2015: Elektronische Rechnungsabwicklung und Archivierung ïFakten aus der Unternehmenspraxis (www.elektronische-rechnungsabwicklung.de)ñ;

n = 144 (Unternehmen, die Rechnungen elektronisch archivieren)



Zusammenfassung Großbaustelle Archivierung (1/2)

Å Rechtliche Themen wie im Fokus der Unternehmen; insbesondere Archivierung

Å Unsicherheit, Unkenntnis der Vorschriften

Å Problematisch dabei vor allem zwei (zusammenhängende) Themen:

ïArchivierung

ÅWie ist der Prozess?

ÅWas beachten?

ÅNutzung Dienstleister (StB/Datev)?

ÅFolgen bei Verstoß?

Åé

ïVerfahrensdokumentationen

ÅErfordernis durch GOBD

ÅBei vielen Unternehmen nicht vorhanden

ÅWie eng soll/kann man sich an Vorlagen (z. B. AWV) halten?
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Zusammenfassung Großbaustelle Archivierung (2/2)

Problem:

Å Viele Unternehmen haben keine optimierten Prozesse, v. a. in der 

Rechnungseingangsbearbeitung. Versuch, papierhafte Prozesse auf

E-Rechnungen zu übertragen (Bsp: Ausdrucken, dann Eingangsstempel und 

Bearbeitungsvermerke, danach wieder einscannen!)

Å Verschärfung bei Betriebsprüfungen absehbar. Bisher eher weniger geprüft, 

aber GOBD erst seit 1.1.15 in Kraft und vermehrte Prüfung 

angekündigt/absehbar.
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1. Erfahrungen an der Schnittstelle WirtschaftïVerwaltung

2. Verwaltung als Rechnungsempfänger
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Verwaltung als Rechnungsempfänger

Å Aus Unternehmenssicht prinzipiell nicht anders als andere Rechnungsempfänger

Å Noch keine Pflicht zur Abgabe E-Rechnungen wie in anderen Ländern (AT, DK)

Å Entwicklung Umsetzung Richtlinie 2014/55/EU abzuwarten. Wenn Verwaltungen 

dann ab 2018 E-Rechnungen annehmen können, kommt als nächster Schritt 

evtl. die Pflicht!?

Å Warum sollten Unternehmen an die Verwaltung elektronisch versenden?

ĄHaupttreiber ĂKosteneinsparungenñ
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Kosteneinsparungen werden von den Nutzern des 

elektronischen Rechnungsversands als wichtigster 

Grund angegeben
Was waren für Ihr Unternehmen die wichtigsten Gründe, Rechnungen elektronisch 

zu versenden? (Mehrfachauswahl möglich)

Quelle Ăibi research 2015: Elektronische Rechnungsabwicklung und Archivierung ïFakten aus der Unternehmenspraxis (www.elektronische-rechnungsabwicklung.de)ñ;

n = 173 (Unternehmen, die elektronische Rechnungen versenden) 17

60%

52%

48%

34%

31%

27%

15%

14%

4%

Kosteneinsparungen

Wunsch unserer Geschäftspartner

Schnellere Bearbeitung

Durchgängig IT-gestützte Prozessabläufe

Schnellere Bezahlung

Umweltschutz

Fehlerreduktion

Verbindliche Aufforderung unserer Geschäftspartner

Sonstige Gründe



Die Anpassung der Prozessabläufe beschäftigt 

besonders mittlere und große Unternehmen
Was waren die größten Herausforderungen für Ihr Unternehmen bei der Einführung 

des elektronischen Rechnungsversandes? (Mehrfachauswahl möglich)

Quelle Ăibi research 2015: Elektronische Rechnungsabwicklung und Archivierung ïFakten aus der Unternehmenspraxis (www.elektronische-rechnungsabwicklung.de)ñ;

n = 63 kleine, 71 mittlere, 24 große Unternehmen (Unternehmen, die elektronische Rechnungen versenden) 18

57%

14%

24%

10%

11%

8%

2%

2%

2%

5%

2%

25%

42%

38%

34%

28%

23%

17%

13%

13%

6%

4%

21%

46%

42%

25%

17%

21%

33%

17%

8%

13%

0%

Es gab keine großen Herausforderungen

Anpassung der Prozessabläufe

Identifizierung der rechtlichen Anforderungen

Aufwändige technische Anpassungen

Aufbau von Fachwissen

Akzeptanzschaffung bei den Geschäftspartnern

Unterschiedliche Rechnungsformate der
Geschäftspartner

Rechnungsversand ins Ausland

Akzeptanzschaffung innerhalb des Unternehmens

Hohe Kosten bei der Einführung

Sonstiges

kleine Unternehmen

mittlere Unternehmen

große Unternehmen



Fokusthema ĂFormateñ

Å ZUGFeRD spielt bei Unternehmen offenbar immer noch keine so große Rolle

Å Aufmerksamkeit ist aber da, immer wieder kommen Unternehmen auf uns zu, die 

den Begriff kennen

Å Annahme: Verwaltung gibt ab 2018 Format vor Ą dennoch weiterhin heterogene 

Formate/Strukturen für XML-Dateien?

Å Erfahrung aus den Lotsen-Gesprächen

ï Auf Format kommt es im Endeffekt nicht an. Wichtiger ist 

Prozessgestaltung/-optimierung.

ïAnpassung des Ausgangsformates an gewünschtes Eingangsformat bei den 

Kunden löst im Zweifel ein Dienstleister bzw. ein Tool.
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Quelle Ăibi research 2015: Elektronische Rechnungsabwicklung und Archivierung ïFakten aus der Unternehmenspraxis (www.elektronische-rechnungsabwicklung.de)ñ;

n = 199 (alle Unternehmen)
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